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Amtsbezeichnung/Institution1. Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst

Der Bund stellt bis 2026 insgesamt 

4 Milliarden EUR zur Verfügung

Personalaufbau

3,1 Mrd.

Digitalisierung

800 Mio.

Förderprogramm 

Internationale 

Gesundheitsvorschriften

50 Mio.

Stärkung von Strukturen, 

die den Ländern dienen 

(Bundesbehörden)

50 Mio.
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Amtsbezeichnung/Institution
1. Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst

1.1 Fördermittel Teilbereich Personal
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2021 – 357.000 € (erhalten)

2022 – 576.000 € (erhalten)

2023 – 830.000 € (erhalten)

2024 – 996.000 €    (Prognose)

2025 – 1.160.000 € (Prognose)

2026 – 1.260.000 € (Prognose)

davon Gesundheitsamt

Teltow-Fläming:



Amtsbezeichnung/Institution
1. Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst

1.1 Fördermittel Teilbereich Personal

ÖGD-Pakt Personal

Personalaufbau

90% der Mittel

Attraktivitätssteigerung

bis zu 10% der Mittel
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Amtsbezeichnung/Institution
1. Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst

1.1 Fördermittel Teilbereich Personal
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• Personalaufbau (90%)

 Schaffung von Stellen

 Aus-, Fort- und Weiterbildung 

 Ausbildungsplätze

 interne Stellenumsetzungen

 Stellenaufstockungen

• Attraktivitätssteigerung (bis zu 10%)

 Imagekampagnen

 aktive Öffentlichkeitsarbeit

 Personalwerbung

 Mitarbeitergewinnung und -haltung
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1. Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst

1.2 Anforderungen an das Gesundheitsamt
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• Die Auszahlung der Mittel ist an die Schaffung und Besetzung von Stellen

im Gesundheitsamt gebunden und erfolgt jeweils zu Jahresende. 

Jahr zu schaffende Stellen 

gesamt

zu besetzende Stellen 

gesamt

2021 3 -

2022 8,5 2,5       (30%)

2023 8,5 5          (60%)

2024 8,5 6,4       (80%)

2025 8,5 8,5       (100%)

2026 8,5 8,5       (100%)

• Mit Stand 12.02.24 ist der ÖGD-Pakt Personal zu 69 Prozent erfüllt 

(229 von 331,5 Stundenanteilen / 5,9 Stellen besetzt).
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2. Personalaufbau im Gesundheitsamt 

2.1 Chronologie Personalaufbau ÖGD-Pakt (in Stundenanteilen)
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2. Personalaufbau im Gesundheitsamt 

2.2 Aus- und Weiterbildung medizinisches Personal
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• Derzeit bildet das Gesundheitsamt, Fachbereich Hygiene und Umweltmedizin,

eine Auszubildende zur Hygienekontrolleurin aus. 

• Ende 2023 schloss eine Kollegin erfolgreich die Ausbildung zur Hygienekontrolleurin ab.

• Als anerkannte Weiterbildungsstätte für Fachärztinnen und -ärzte des Öffentlichen

Gesundheitswesen (derzeit im Verlängerungsprozess), begleitet und koordiniert das

Gesundheitsamt die Facharztweiterbildungen zweier ärztlicher Kolleginnen.  

• Ab dem Wintersemester 2024/2025 plant das Gesundheitsamt die Aufnahme

von Praktikanten und Famulanten medizinischer Fakultäten (MHB, Charité, u. a.).

• Das Gesundheitsamt entwickelte ein Mitarbeiterschulungskonzept und eröffnete 

allen Beschäftigten umfangreiche Schulungsangebote in Richtung IT-Sicherheit, Office, 

Umgang mit Fachanwendungen sowie zu individuellen Schulungsthemen.
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3. Attraktivitätssteigerung des Gesundheitsamtes

Anlass: Änderung der ärztlichen Ausbildung
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• Durch eine bisher sehr untergeordnete Rolle des ÖGD im Medizinstudium hatten 

Studierende der Medizin keine Anknüpfungspunkte zur Arbeit der 

Gesundheitsämter.

• Das fehlende Bewusstsein der Studierenden zum ÖGD sowie falsche 

Vorstellungen über die Tätigkeiten führen zu einem geringen Interesse an der 

dortigen Arbeit, was die Besetzung ärztlicher Stellen zusätzlich erschwert.  

• Im Zuge der Novellierung der ärztlichen Ausbildungsordnung soll der 

Öffentliche Gesundheitsdienst einen höheren Stellenwert im Medizinstudium 

einnehmen. 

• Die Einrichtung von Praktikums- und Famulaturplätzen soll Studierende aktiv an 

die Arbeit des Gesundheitsamtes heranführen und gleichzeitig eine Bindung 

zum Landkreis herstellen. 
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3. Attraktivitätssteigerung des Gesundheitsamtes

3.1 Flyer Gesundheitsamt
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3. Attraktivitätssteigerung des Gesundheitsamtes

3.2 Planung Imagefilm Öffentlicher Gesundheitsdienst
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• Planung der Erstellung eines Imagefilms, welcher die Arbeit 

eines Gesundheitsamtes visualisieren soll –

ärztliche sowie nicht-ärztliche Tätigkeiten  

• ca. 5 Minuten Dauer

• Es ist eine Kooperation mit anderen umliegenden 

Landkreisen angestrebt (erste Interessensbekundung von 

Potsdam-Mittelmark).

• Das Landesgesundheitsministerium unterstützt das Projekt 

und sagte eine Kostenübernahme zu, sollten mehrere 

Landkreise kooperieren.



Amtsbezeichnung/Institution4. Ausblick für die Zukunft
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• Fortführung der Digitalisierungsbestrebungen nach der Digitalisierungsstrategie 

des Landesgesundheitsministeriums – Steigerung der digitalen Reife des GA

 Digitalisierung der Schuleingangsuntersuchung

 Umsetzung OZG-Leistungen:

Anzeigen nach Trinkwasserverordnung 

Belehrungen im Infektionsschutz

Todesbescheinigung

Leichenpass

• Mitwirkung an Zukunftsworkshops zur Entwicklung des Öffentlichen 

Gesundheitsdienstes in den kommenden 10 Jahren – Umsetzung durch PD, 

Berater der öffentlichen Hand GmbH


